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Seine Botschaft lautet, WCB VO:  $ den Haltungen des bloßen Ha- ıch sel der Westen bzw FEuropa NUur 1m hohen Miıttelalter und
bens oder Haben-wollens, WCB VO der Konsum- und noch Begınn der Neuzeıt SCWESCH (D 137) eın nıcht-christli-
Leistungsmentalıtät, die aut die Dauer notwendig eıner ber- hes Lob des Miıttelalters, das Christen nıcht leicht VO  } den
forderung des Menschen durch seıne technıschen Werkzeuge und Lıppen gehen dürfte Auch die Vısıon des ‚ MNCU Menschen‘“‘

einer seine Freiheit erstickenden bürokratisierten Gesellschaft und der ‚„„neuen‘‘ Gesellschaft, 1in der das Gesellschattsverständ-
tühren mudfß: WCR VO:  - Besıitz und Habgier, Bekehrung Z.U)] n1s der Frankturter Schule eDensosehr nachwirkt w1€e eın in se1l-
Selbstsein, W 4S iıne anthropologische Verwandlung aller Leitbil- Ne Mut, Zzu deuten und zu hoffen, bewundernswerter jüdıscher
der der gesellschaftlichen ebenso W1€e der religiıösenZ Messıanısmus, lıest man nıcht ohne 1M Prinzıp zustiımmende
(Gott als Ido]l und Besitz, 1335 Wendung Z.U] Menschen Verwunderung. Besonders die langen Lıisten ethischer Bauele-
auch ın dem Sınne, als Fromm ıne seıner Grundforderungen n  r AaUuUs denen sıch der „neue““‘ Mensch und die ‚neue““ Gesell-
wıederholt, die anthropologischen Wissenschaften müßten ın der schatt (vgl bes und usammensetizen sollen.
Bedeutung tür ıne ‚„‚neue“‘, Zzu Menschen gewendeten Gesell- Diese Bausteine sind (a Freude AU S Geben und Teılen, Liebe
schatt dıe bısher aus dem Habenwollen entspringende, beherr- und Achtung gegenüber dem Leben, andere nıcht täuschen, den
schende Rolle der Naturwissenschatten übernehmen. Der relı- eıgenen Narzıffmus überwinden) weıtgehend nıchts anderes als
Z1ÖSE Faktor spielt dabei sowohl ın den historischen Ableitungen durch moderne, durchaus auchvon den Naturwissenschatten her
WI1€e be] der Analyse der Seins- und Habenshaltungen des kommende ‚„rationale“‘ Verfeinerungen alt- und neutestamentli-
Menschen, ın seıner heilenden Kraft und seiner besitzethischen her Sıttenregeln. Nur scheinen S1ie in der Regel wenı1gstens VCI-

Verkehrung („kybernetische Religion‘“‘, 144 HE ıne herausra- drängt, wenn nıcht VELSCSSCH se1n. Bücher w1e das vorliegende
gende Rolle Meıster Eckhart S 65 iT) erscheint neben Buddha scheinen S1e auf sehr iındiırektem Wege wieder 1Ns Bewulßfstsein
und Christus als der grofße Meıster und Lehrer des ‚„„Seins“‘. Man- heben FEın Vorgang, mıiıt dem sıch der christliche Leser VO  5
hem geschichtlichen Globalurteil wiırd INnan dabe; 11LULr schwer ‚„‚trommen‘‘ und ‚„„‚rationalıstischen“‘ Agnostikern iın der Tat Velr-

folgen können: der gew1ß interessangen Feststellung, christ- söhnen kann S

Zeitschnftenschau
Christologie gehört und als solche das kırchliche schen VO  } eigener and zeıitige. Das se1l auch eıneTheologie und eligion Christusbild und dıe christliche Frömmigkeıt pC- Spätfolge der Hypertrophie des Subjektivismus, In
prag! hat, und daß andererseıts die Argumente der die Erkenntnis alterer anthropo- und theozen-

AUER, ALFONS Autonome Moral un: derjenigen, dıe die Unangemessenheıt der Präex1- trischer Konzeptionen VEISECSSCH werden schien,
christlicher Glaube. In Katechetische SteENZAaAUSSAYCN für das neuzeıtliıche Bewußtsein be- da{fß der Mensch eın größeres (sanzes als Raum
Blätter Jhg 102 eft Januar haupten, VO'!  —; erheblichem Gewicht sınd, befragt der seıner Selbstverwirklichung gebunden ISt Es gelte,

Vertasser eıne Reihe NEUCICI christologischer Ent- sıch sowohl VO! der Tyranneı eıiıner ‚„leeren“ Freiheıit
6076 würte bezüglıch iıhres Verständnisses der Präex1- als auch VO  —_ der Abstraktion eıner harten, bloß

Er unterscheidet Trel Gruppen (wobei INan durch Naturwissenschatt und Logiık bestimmtenDer Beitrag bıldet den Mittelpunkt eines Heftes, miıt
Weltr der Fakten betreien.dem sıch die Katechetischen Blätter ın ber die W eertungen verschiedener Meınung seın

Layout und miıt Autbau vorstellen und das kann) dıe hält, unberührt VO:! modernen Fra-
gestellungen, der Schultheologie test, dıe 7zweıteals CT SLES VO:  —; sechs jährlıch geplanten Themenhetten gibt die alten Aussagen taktısch auf, die dritte VeI-dem Thema „Moralpädagogik““ gewidmet ISt. Äuer Kultur und Gesellscha

skizziert och einmal] seiıne bereıits mehrtach ander- sucht den „allein verantwortbaren Weg der Vermiutt-
warts dargestellte Posıtion und repliziert auf bısher lung“‘. Der Abstand zwıschen den Posiıtionen IR  NER, ERD-KLAUcheıne ZU Teıl unüberbrückbar: der Art, wıeerfolgte Krıitik. Als zentral tür das Autonomıiemo- dıe Präexistenz gefafßt wird, entscheide sıch aber, 1C. auf die Medientront. In Dıie NEUECdell bezeichnet die Einsicht, dafß die christliche
Botschaft keine konkrete ethische Normativıtät aus- ‚W1€e dıe Theologie VO' (Jott un!| VO: eıl des Ordnung Jhg 31 Nr. 1 (Februar
zeıtigt und daß die Entwicklung vernünftiger ethı- Menschen sprechen hat““ Im selben, Mit eıner 120

Einleitung VO Hans Urs VO  - Balthasar versehenenscher Normen eıne Synopse empirischer FErkennt- ett tinden sıch weıtere christologische Aufsätze Kaltenbrunner fügt den zahlreichen „„‚Medienkla-nısse und anthropologischer Finsichten 7AB A  gen eıne weıtere hınzu. Geıistvoll und weıt ausho-Gleichzeitig wırd tür Auers Modell die christliche ber dıe Präexistenzaussagen IM Neuen lTestament
end In die verschiedenen Bereiche VO:  _ Wiıssen undSchneıider), ber dıe gegenwärtige ChristologıeBotschaftrt wırksam, insotern S1e speziıfısch christliche allgemeıinen (K Reinhardt) und ber den Finfluß Geschichte, kommt A ZzuU Ergebnis, dafß WIr heuteMotivationen bereithält un! ın die sıttlıche Bewußt- der Allgegenwart der Medien, der Dauerberie-seinsbildung integrierend, kritisierend und stimulie- Hegels auf s1e E. Brıto).

rend eingreift. Letztlich gehe dem Modell die selung durch Information, LTOLZ eınes allseits kon-
statiıerten „Universalısmus der Kommunikation“‘methodische Strenge des theologischen Redens ber MASTERSON, PATIRICK The Demise verhältnismäßig weniıger intormiert selen als UNSCIECdas Sıttliıche Der Autsatz Auers wırd tlankiert durch Vortahren 1mM 18 Jahrhundert, enn denen habe diegrundsätzliche relıgionspädagogische Erörterungen of Man In New Blackfriars Vol 58

ZU) Thema des Hefttes (A. Exeler, G. Stachel, No 680 Januar 6490 Kenntnıiıs der Bibel, Homers un! eWwtONsS noch DC-
Langer). nugt, ,3 UIM die Welt verstehen und sıch A4US$S

Masterson, Protessor ın Dublin, konstatıiert eine allem eınen Reiım machen‘“. (Ganz eintach wiırd
CS vermutlıch auch damals nıcht SCWESCH se1n, es selgründlıche Veränderung der Sıcht des Menschen in

der jüngsten Vergangenheıt. An dıe Stelle anthropo- denn, INan verwechsle Intormation miıt Bıldung.)ERNER Jesus Christus zentrischen Denkens sejen Entwürte TEICN, die Besessenheıit durch die Medien wırd konstatiert, ıhrGottes Sohn, a2us dem ater geboren VOoOTr den Menschen hauptsächlich 1n soziologischen, übermäßiger Anteıl der (1a VO  >3 Schelsky) kon-
ller eıt. In Internationale katholische statiıerten „„Klassenherrschaft der Sınnvermuttler““personalen und strukturalen Begriffen fassen.
Zeitschrift Jhg Hetrt 1 (Januar/Februar Anschlufß die These VvVon Foucault, der Mensch wırd zustımmend registriert. Gegeißelt wiırd

sel eıne Erfindung EerST Jüngeren Datumss, die nel- konkreten Beispielen (aus Deutschland, Italıen,31—45 leicht schon wıeder ıhrem Ende ahe sel, wırd die Frankreıch) der ‚lınke Kontormismus“‘ iın den Er-
Ausgehend Vvon der Tatsache, daß eınerseılts die Be- rage gestellt, ob nıcht gegenwärt1ig der VO'  —; Nıetz- scheinungen olcher Herrschatt. Z weıtellos ebenso
hauptung der Präexistenz Christiı den Spitzen- sche proklamierte Tod (sJottes durch dıe and des starke Konformismen auf der rechten Hältte des

der neutestamentlichen und konzılıaren Menschen als Konsequenz 1U  ; den Tod des Men- Spektrums kommen dabei leider nıcht ZU[r Sprache.
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Und die Presselandschatt insgesamt erscheintS Wwıe der deren Erfolg ;ohl deutlichsten erklärt, be- Gerade rechtzeitig A ‚Woche der Brüderlichkeit“
s1e sıch eın zeitungslesender Liıterat 3orstellt. Den- sonders analysıert unı herausgestellt. erschıen dieses ganz dem Dıalog zwıschen Judentum
och lohnt die Lektüre. und Christentum gewıdmete Doppehlhett. Es begeht
SANI;, GIACOMO The PCI the nıcht NUur die bereıts ausgetretenen Ptade des christ-Kirche und Okumene lıch-jüdischen Gesprächs, sondern bringt eiıne ReıiheThreshold Problems of Communısme VO nıcht allzu gängıgen Intormationen unı enk-

LOTZ, WALTER Wıe katholisch ist die anstößen. Wıchtig 1St eın dokumentarischer Teıil, in(November-Dezember D
13COMO Sanı, amerikanischer Politikwissenschatt- Augustana? In Quatember Jhg. 41 Heft dem die einschlägige Konzilserklärung, die Erklä-
ler (Columbus) iıtalıenıischer Herkunftt, legt ın der be- IUung der tranzösıschen Bischotskonferenz ber die(Januar-März) 310 Haltung der Christen ZU] Judentum un! der enNTt-kannten englischen Fachzeıitschrift ber Probleme
unı organge 1mM Weltkommunismus eınen der be- Dıie Viertelhjahrschrift der ‚„„‚Evangelıschen Miıchaels- sprechende Text A4US$S dem Synodendokument „Un-
merkenswertesten Beıträge ber die Erfolgsge- bruderschaftft““ stellt angesichts des nahenden Jubi- sere Hoffnung‘“‘ nebeneinandergestellt sınd Eın
schichte der Kommunıistischen Parteı Italiens selt läums der Contessio Augustana (1530) die Frage, ob Beıtrag stellt zusammentassend die Formen christ-

lıch-jüdıscher Zusammenarbeıt in Europa dar DenEnde des Faschismus, ıhre jetzıge innere Verfassung, die Evangelischen heute och dıeselbe Veranlassung
die Entwicklung ıhrer Wählerschaft, ıhren Einfluß hätten, mıiıt eıner Augustana die Papstkırche Schwerpunkt bılden dıe Aufsätze Z,U jJüdischen
auf dıe Gesamtpolitik des Landes, ber die Ambiva- protestieren, mıt der Intention, katholisch seın Selbstverständnıis: ber den Wandel der Bezeıch-

un! bleiben, und ob die Kırche Roms heute die NUNsSCH un! Selbstbezeichnungen 1mM Laut der Ge-lenz der Politik des historischen Kompromıisses, schıichte (Johann aıer), ber die Bedeutung Jeru;‚ber die Konkurrenten lınks VO  S der KPI und Anlıegen der Augustana nıcht endlıch als ‚katho-
ber ıhr Verhältnis Z.U)] Sowjetkommunismus VO:  s lısch“ rezıpleren könnte. Eıne richtige rage, die salems und Israels tür den jüdiıschen Glauben (Prnuna
Der Beıitrag enthält auch reichlich graphisches Mate- treilich den individualistischen Ansatz der Recht- Nave), ber die jüdiısche Glaubenspraxis (Clemens

Thoma,) un! ber die Jüdische Schriftauslegung (Miı-rial (über die Entwicklung des Stimmenanteıls der fertigungslehre mıt der Konsequenz tür die
K PI selit 1946, ber unterschiedliche, 1mM Jetzten sıch Kırchenlehre VO: VII ausklammert und ebenso chael Brocke). Eın Überblick ber die Darstellung
vergleichende, vereinzelt sıch umkehrende die für viele Lutheraner ımmer och wichtigen Be- des Judentums und des Staates Israe] INn deutschen
Entwicklung Sud und Nord, ber dıe soz1iale kenntnisschritten der Kamptzeit, dıe Schmal- Schulbüchern weıist auf Fortschritte und bleibende

Deftizite hın. Wenn auch klarer Antısemitismus InSchichtung der ommunistischen Wählerschatt 1mM kaldıschen Artıikel. Dıe Frage müfßte och präzıisiert
Verhältnis Zur Gesamtwählerschatt unı ber die werden. den repräsentatıven Schulbüchern nıcht mehr ach-
Veränderung des relıgiös-weltanschaulichen Hın- zuweısen sel, zeıge sıch doch eın „„Kontinultäts-

Detizit“ be1 Ausführungen Zur Geschichte des Ju:tergrunds eıner sıch kularısıerenden Gesellschatt Judentum und Christentum. In Leben- dentums und eın Mangel Intormatıion berbei rückläufiger religıöser Praxıs unı deren FEinfluß
auf Wählerverhalten und mage der Parteıien). Dabe! dıges Zeugnis Jhg. Heft A (Februar jüdısche Alltagswirklichkeıit ın Geschichte und (Ge-
wırd der „populıstische““ Grundcharakter der Parteı, geNWAart.

Personen und Ereignisse
In eıner kurzen Botschatrt ZuUu! Fastenzeıt hat Papst rechtliıchen Realıtät und nıcht unmıiıttelbar eıne Der Bürgermeıster VO:  i Jerusalem, Teddy Kollek, hat
Paul den zehnten Jahrestag der Verkün- achtung der Tradıtion und der staatskırchenrechtli- bedauert, daß viele Christen krıitiklos dıe Posıtionen
dung der Enzyklıka „„Populorum Progressio‘‘ chen Funktion der Bayerischen Bischofskonferenz VO:  - Israel-Gegnern übernehmen. In eınem Ge-
erinnerrt. Der apst bezeichnete die Enzyklıka als el- bedeuten. spräch mMiıt der Katholischen Nachrichten-Agentur
91491 „Notschreıi 1mM Namen des Herrn‘‘, den dıe zußerte sıch Kollek VOT allem ZU Status VO.:  - Jeru-

Der Schweizer Schrittsteller Friedrich Dürrenmattchristlichen Gemeıinschatten unı alle Menschen gu- salem. Dabei bezeichnete csowohl eıne doppelte
ten Wıllens gerichtet habe Paul VI. unterstrich 1ın wurde eım Festakt ZU! Eröffnung der diesjährıgen arabisch-israelische Souveränıtät als auch eine Inter-
seiınem Autrut Zur!r Fastenzeıt anläßliıch des Jubı- Woche der Brüderlichkeit ın der Frankturter Pauls- natiıonalısıerung der Stadt als inakzeptabel. Dıie Tel-
Iäums der Enzyklika besonders die ozıale Dımen- kırche MT der Buber-Rosenzweig-Medaılle Cc- eıt der Religionsausübung sel ın Jerusalem och nıe
sS10N des Fastens. FEr riet ZU! Bereitschatt auf, mMiıt zeichnet. Die Medaıille wırd all;ährlich VO Koordi- grofß SCWESCI Uun! sıcher gewährleistet worden
anderen teiılen, adurch der Beseitigung VO:  — nıerungsrat der Gesellschaftt tür christlıch-jüdische Ww1€e der israelıschen Verwaltung. Unter An-
Ungleichheıit und Ungerechtigkeıit mıtzuwirken. Zusammenarbeit Personen verliehen; die sıch spielung auf verschiedene AÄußerungen A4US dem Va-
Woörtlich der Papst: „„Geht auf den (Da tikan, die auf eine Modıtikation der ursprünglıch in‚, UIM dıe Verständigung zwıschen Gruppen, Religio0-

Z der Hunger unı Not leidet. Werdet seın NCMN, Natıonen und Weltanschauungen SOWI1e insbe- Rıchtung Internationalısierung gehenden vatikanı-
Nächster, auf da{fß CT ıIn Blick Christus selber sondere das Gespräch zwıschen Christen und schen Vorstellungen hinausliefen, begrüßte G Kol-
erkennt, der ıhn aufnimmt.“‘ Juden““ verdient gemacht haben Dürrenmatt wurde lek, da{fß der Vatıiıkan ın se1ine polıtischen Optionen

tür seıne Solidarıität mıiıt dem Staat Israel, tür seın En- dıe posıtıven Erfahrungen mMiıt der israelischen
Der bayerische Miınısterpräsident Alfons Cappel hat tür die Lebensrechte der VO! Nahostkon- Handhabung des Schutzes der Heıiligen Statten e1N-
iın eınem Brief den Apostolıschen untlius ıIn tlıkt betroffenen Menschen und seıne Arbeittür eıne beziehe.
Bonn, FErzbischot Gu1do del Mestri, die 3 UMN- gemeınsame triedliche Zukuntt geehrt. Frstmal: In der amerıkanıschen Geschichte leıtetnötıge Abwertung der Bayerischen Bischotskonte-
renz“‘ durch den Vatıkan protestiert. Anlaf tür Als unhaltbar wIıes der Sprecher des Weltkirchenra- jetzt eın schwarzer Bischot eıne 1Oözese. aps
Goppels Schreiben WAar dıe Tatsache, dafßß 1m Les ın Genft, Jürgen Hılke, den indırekten Vorwurt Paul VI. Bischot Joseph Lawson Howze
Päpstlıchen Jahrbuch dıe seit mehr als 125 Jahren des ‚„„Club of en zurück, der Weltrat sel mitver- ZU Diözesanbischot des Bıstums Biloxı1,
bestehende Konterenz der Bischöte Bayerns nıcht antwortlich für dıe Ermordung VONN sıeben Jesuiten Mıss. Der 53jährige studierte zunächst der Ala
mehr erwähnt wırd S1e Wal 1Im Jahre 850 also I und Ordensschwestern In Rhodesien. In großfor- bama-Staats-Universität un! unterrichtete
Jahre, bevor die regelmäßigen Konterenzen der matıgen Anzeıgen In deutschen und britischen 'Ta- schließend Biologie unı Chemıie verschiedenen
deutschen Biıschöte begannen erstmals - geszeıtungen hatte der Jub den Findruck erwek- Hıgh Schools. 948 EerSt konvertierte el Z.U)] katholi-
MECNHELTELEN. Dıie Redaktion des Päpstlichen Jahr- ken versucht, als ob die mutmaßliıchen Mörder 4uUuS schen Glauben, 1959 wurde GL ZU) Priester geweiht
buchs begründete die AÄnderung damıt, da{fß die Cr dem Sondertonds des Weltkirchenrates ZUu!r Be- un 19/2 Z.U) Weihbischoft VO  — Natchez-]afksonAusgabe [1UT Bıschotskonterenzen mıt einem VO: kämpfung des Rassısmus „„bezahlt, ernährt und be- ernannt.

Heılıgen Stuhl] gebillıgten Statut aufführt. Da die wattnet“‘ wüurden. Hılke Ww1es daraut hın, daß der
Bayerische Bischotskonferenz ein solches Statut Weltrat den Mord den Miıssionaren schart un öt-
nıcht at, ISt s1€E keıine Bischofskonferenz 1m Sınne tentlich verurteılt habe Im übrıgen se1l der lub Beilagenhinweıs:
des / weıten Vatikanıischen Konzıils. Die Streichung ‚„„nach Meınung VO: Kennern der aterıe eiıne Tarn- Einem ıl dieser Ausgabe liegt e1ın Prospekt des Ver-
scheıint also [1UTr eıne Anerkennung der kiırchen- organısatıon der südafrıkanischen Regierung“‘. lages Herder, Freiburg, heı.


